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Stadtbauamt   Vorlagen-Nr. 40/017/2021 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

17.03.2021 Ausschuss für Umwelt und Technik Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 2.3   Erneuerung der Gartenmauer 

Aulendorf, Schulstraße 19, Flst. Nr. 2148 

 
Ausgangssituation: 
Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren die Erneuerung der 
Gartenmauer auf dem Grundstück Flst. Nr. 2148, Schulstraße 19, in Aulendorf. 
 
Die Gartenmauer wurde bereits erneuert. Von der Stadtverwaltung wurden Unterlagen zur 
Nachgenehmigung angefordert. 
 
Die bestehende Betonmauer auf dem Grundstück Flst. Nr. 2148 war laut Bauherrschaft im 
Bereich Einmündung „Herrmann-v.- Vicari-Straße“ in die „Schulstraße“ unansehnlich und wies 
größere Risse auf. Die Betonmauer wurde abgebrochen und durch eine Natursteinmauer 
gleicher Höhe und Länge ersetzt werden. 
 
Mit den vorliegenden Unterlagen soll der Abbruch und Wiederaufbau der Gartenmauer 
nachträglich beantragt werden.  
 
Planungsrechtliche Beurteilung 

Bebauungsplan:     Erhaltungssatzung Stadt Aulendorf vom 07.08.2020 
                            Veränderungssperre Bebauungsplan „Schillerstraße“ vom 13.05.2018 
Rechtsgrundlage:   § 30 BauGB 
Gemarkung:          Aulendorf 
Ausnahme:           von der Veränderungssperre 
Eingangsdatum:    15.02.2021 

 
Veränderungssperre Schillerstraße 
Die erlassene Veränderungssperre wirkt generell gegen jegliche Veränderung im 
Geltungsbereich. Nach § 14 (2) BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme 
erlassen werden, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Die Entscheidung über die 
Ausnahme trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.  
 
Erhaltungssatzung der Stadt Aulendorf 
Nach § 1 Satz 1 bedarf zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebietes "Innenstadt 
Aulendorf" im räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung der Abbruch, die Änderung, die 
Nutzungsänderung sowie die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. 
Nach § 1 Satz 3 darf eine Genehmigung nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage allein 
oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt oder 
das Landschaftsbild prägt oder von städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder 
künstlerischer Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung einer baulichen Anlage darf nur 
versagt werden, wenn die städtebauliche Gestalt des Gebiets durch die beabsichtigte bauliche 
Anlage beeinträchtigt wird. 
 
Gemäß der rechtskräftigen Erhaltungssatzung ist die bauliche und grünräumliche Struktur 
innerhalb des Satzungsbereichs „Innenstadt Aulendorf“ aufgrund ihrer besonderen 
städtebaulichen Eigenart zu erhalten. Die Erhaltung des überlieferten Stadtbildes der Stadt 
Aulendorf ist eine Aufgabe von hoher kultureller Bedeutung. Gemäß § 172 Abs. 3 BauGB 
umfasst dieser Schutzzweck: 
 
Ortsbild: hierunter ist das Erscheinungsbild als Gesamtansicht oder eine Gebäudegruppe zu 
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beurteilen. Weiterhin ist der gesamte Raum, damit das Straßenbild als städtebauliche 
Gesamtheit mit heranzuziehen  
 
Stadtgestalt: hierunter ist das gesamte bauliche Gefüge der Stadt / eines Quartiers in Auf- 
und Grundriss und den damit verbundenen Bedeutungen für den Menschen zu bewerten, wie 
z.B. 

 der städtebauliche Grundriss 
 die öffentlichen Räume und Freiflächen 
 Nutzungsstruktur bebauter Grundstücke 
 Baustruktur und Gebäudetypologie (Kubatur mit Dachform, Geschossigkeit etc.) 
 Fassadengestaltung, Gliederung, Material, Farbe etc. 
 Außenanalgen, Vorgärten, Einfriedungen etc. 
 

Die vorhandenen Gartenmauern im Bereich der Schulstraße sind als prägender Bestandteil des 
Straßenbilds einzustufen. Die Gartenmauer im Bereich Schulstraße 19 stützt die erhöhte 
Vorgartenfläche gegenüber dem öffentlichen Gehweg ab. Neben der technischen 
Nortwendigkeit hat die Gartenmauer durch ihre exponierte Lage an der Einmündung 
„Herrmann-v.- Vicari-Straße“ in die „Schulstraße“ maßgebenden Einfluss auf das Ortsbild und 
die Stadtgestalt. Nach Auffassung der Verwaltung sollte die Ausführung des 
Einmündungsbereichs mit Gartenmauer an dieser Stelle unbedingt beibehalten werden.  
 
Die Verwaltung empfielt die Zustimmung zum Vorhaben und den erforderlichen Befreiungen. 
 
 

 
Beschlussantrag: 

1. Der Ausschuss für Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben das gemeindliche 
Einvernehmen nach § 36 BauGB. 

2. Die Genehmigung nach § 173 Abs. 1 BauGB wird gemäß den Festsetzungen der 
Erhaltungssatzung erteilt 

3. Der Ausnahme von der Veränderungssperre „Schillerstrasse“ wird zugestimmt. 
  
 

 
Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Fotos 
 
 

 

Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 08.03.2021 
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